
Bericht 9. Workshop Kommission Hochschulmanagement  

23. & 24. Februar 2007, Universität Münster 

 

Programm 

Freitag, 23. Februar 2007  

9.30-9.45 Uhr  

Prof. Dr. Alexander Dilger, Vorsitzender der Kommission Hochschulmanagement, 

Westfälische Wilhelms-Universität Münster: Begrüßung  

9.45-10.30 Uhr  

Prof. Dr. Aloys Prinz und Dipl.-Kfm. André Horstkötter, Westfälische Wilhelms-Universität 

Münster: „Studiengebühren und Anreizeffekte in der Hochschulbildung“  

10.30-11.15 Uhr  

Dr. Katharina Spraul, Universität Mannheim: „Anwendungsfelder der Bildungsrendite als 

Zielgröße für das Hochschulmanagement“  

11.15-11.30 Uhr  

Kaffeepause  

11.30-12.15 Uhr  

Dipl.-Kfm. Mark S. Klimmek, MBA, und Prof. Ansgar Richter, Ph. D., European Business 

School, Oestrich-Winkel: „Extracurricular Activities and Academic Performance in Business 

Education“  

12.15-13.00 Uhr  

Dipl.-Volksw. Helge Krusche, Dr. Joachim Prinz und Dipl.-Volksw. Andreas Wiendl, 

Universität Paderborn bzw. (Prinz) Universität Witten/Herdecke: „Auswirkung von 

Lernsoftware in der universitären Lehre“  

13.00-14.00 Uhr  

Mittagspause  

14.00-14.45 Uhr  

Dipl.-Kffr. Filiz ?en und Dipl.-Wirtsch.-Inform. Alexander Roth, Universität Paderborn: 

„Reorganisation und IT-Unterstützung als Erfolgsfaktoren bei Einführung konsekutiver 

Studiengänge“  



14.45-15.30 Uhr  

Dipl.-Kffr. Sonja Lück, Universität Paderborn: „Studentische Lehrevaluation im Rahmen 

neuer Studien- und Managementstrukturen“  

15.30-15.45 Uhr  

Kaffeepause  

15.30-16.15 Uhr  

Dr. Josef Leidenfrost, Studierendenanwalt im Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft 

und Kultur, Wien: „The Austrian Student Ombudsman and His Stakeholders: The European 

Dimensions of a Quinquennial Assessment on Working Methods, Lessons Learnt and 

Recommendations for the Future“  

16.15-17.00 Uhr  

Dr. Marco Zimmer, Universität Hamburg: „Hochschulleitbilder und Hochschulangehörige: 

Fragen von Relevanz und Akzeptanz – Erste Ergebnisse einer empirischen Untersuchung“  

17.00-17.15 Uhr  

Kaffeepause  

17.15-18.00 Uhr  

Prof. Dr. Uwe Schneidewind, Präsident der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg: 

„Hochschulsteuerung als Paradoxienmanagement“  

18.00-18.45 Uhr  

Prof. Dr. Sascha Spoun, Präsident der Universität Lüneburg: „Beitrag zur Lüneburger 

Reform“  

18.45-19.15 Uhr  

Mitgliederversammlung (nur für Kommissionsmitglieder)  

19.30 Uhr  

Gelegenheit zum gemeinsamen Abendessen  

Samstag, 24. Februar 2007  

9.00-9.45 Uhr  

Dipl.-Kfm. Jens Heiling, ehemals Universität Mannheim: „Rechnungslegung staatlicher 

Hochschulen – Ergebnisse einer vergleichenden Analyse deutscher und US-amerikanischer 

Hochschulen“  



9.45-10.30 Uhr  

Prof. Dr. Otto A. Altenburger und Ass.-Prof. Dr. Michaela M. Schaffhauser-Linzatti, 

Universität Wien: „Instrumente zur Steuerung von intellektuellem Kapital – eine Analyse 

anhand österreichischer Universitäten“  

10.30-10.45 Uhr  

Kaffeepause  

10.45-11.30 Uhr  

Dipl.-Kfm. Markus Gelhoet und Prof. Dr.-Ing. Bodo Rieger, Universität Osnabrück: 

„Simulationsbasierte Prognose des Wirkungsgrades einer formelbasierten 

Ressourcenallokation im Hochschulwesen“  

11.30-12.15 Uhr  

Prof. Dr. Frank Ziegele, Geschäftsführer CHE Consult, Fachhochschule Osnabrück: 

„Hochschulzugang und Hochschulfinanzierung: Analyse der österreichischen 

Universitätssteuerung auf Basis eines Governance-Typen-Modells“   

12.15-13.00 Uhr  

Dr. Susanne Warning, Institut für Arbeitsrecht und Arbeitsbeziehungen in der Europäischen 

Union (IAAEG), Universität Trier: „Wettbewerb deutscher Universitäten“  

13.00-14.00 Uhr  

Mittagspause  

Werkstattberichte:  

14.00-14.30 Uhr  

Dr. Susanne Kirchhoff-Kestel, ehemals Universität Dortmund: „Performance Measurement in 

Hochschulen – ein ressourcenbasierter Ansatz“  

14.30-15.00 Uhr  

Prof. Dr. Frank Ziegele, Geschäftsführer CHE Consult, Fachhochschule Osnabrück: 

„Hochschul- und Wissenschaftsmanagement als Ausbildungsangebot: Konzepte und 

Erfahrungen am Beispiel des Osnabrücker MBA-Studiengangs“  

15.00-15.30 Uhr  

Abschlussdiskussion mit dem Schwerpunkt Akkreditierungserfahrungen, Verleihung des 

„Best Paper Awards“ und Verabschiedung 

 


